
HILFE, ICH BIN 
VERUNSICHERT!



Frank-Walter Steinmeier:

„Wir leben in 
einer Zeit, die uns 

beständig mit 
Unerwartetem 
konfrontiert.“



… Denn was einer schon hat und
sieht, darauf braucht er nicht mehr
zu hoffen.
Hoffen wir aber auf etwas, das wir
noch nicht sehen können, dann
warten wir zuversichtlich darauf,
dass es sich erfüllt.

Römer 8,24-25



Dabei hilft uns der Geist Gottes in all
unseren Schwächen und Nöten. Wissen
wir doch nicht einmal, wie wir beten
sollen, damit es Gott gefällt! Deshalb
tritt Gottes Geist für uns ein, er bittet
für uns auf eine Weise, wie wir es mit
unseren Worten nie könnten.

Römer 8,26



Und Gott, der unsere Herzen durch
und durch kennt, weiß natürlich,
was der Geist für uns betet. Denn im
Gebet vertritt der Geist die
Menschen, die zu Gott gehören, so
wie Gott es möchte.

Römer 8,27



Das eine aber wissen wir:
Wer Gott liebt, dem dient alles,
was geschieht, zum Besten.

Römer 8,28



Wenn es einem von euch an
Weisheit fehlt, bitte er Gott darum,
und sie wird ihm gegeben werden.

Jakobus 1,7

Nur eins im Leben ist wirklich
wichtig: Werde weise! Werde
verständig!

Sprüche 4,7



1. Samuel 30,6:
David stärkte sich in dem Herrn,
seinem Gott. (Luther)

Da suchte David Zuflucht bei
seinem Gott, und das Vertrauen
auf den HERRN gab ihm wieder
Mut und Kraft. (Hoffnung für alle)



Ich aber will dir Danklieder
singen und dir Opfer darbringen.
Was ich dir versprochen habe,
das will ich erfüllen. Du, HERR,
bist mein Retter!

Jona 2,10



Wer nun mit Jesus Christus
verbunden ist, wird von Gott
nicht mehr verurteilt.

Römer 8,1



Weder Tod noch Leben, weder Engel
noch Mächte, weder Gegenwärtiges
noch Zukünftiges noch irgendwelche
Gewalten, weder Hohes noch Tiefes
oder sonst irgendetwas auf der Welt
können uns von der Liebe Gottes
trennen, die er uns in Jesus Christus,
unserem Herrn, schenkt. Römer 8,38-39


